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Gemeinsam gestalten wir die Zukunft unserer Marktge-
meinde

Unsere Marktgemeinde entwickelt sich Schritt für Schritt 
weiter. Mit Weitblick, Verantwortungsbewusstsein und dem 
klaren Ziel, Steinfeld als lebenswerte Heimat für alle Genera-
tionen zu erhalten und weiter auszubauen, setzen wir der-
zeit mehrere bedeutende Projekte um. Diese Investitionen 
dienen nicht nur dem Erhalt unserer Infrastruktur, sondern 
schaffen auch neue Möglichkeiten für Gemeinschaft, Freizeit 
und Lebensqualität.

Ein besonders wichtiges Vorhaben ist die Sanierung des Da-
ches unseres Kultursaales sowie des Gemeindeamtes. Nach 
nur 21 Jahren weist die bestehende Sarnafil-Dacheindeckung 
erhebliche Schäden auf. Geöffnete Klebenähte führten be-
reits zu Wassereintritten in das Gebäude. Daher besteht drin-
gender Handlungsbedarf. Die bestehende Flachdachkonst-
ruktion wird durch ein neues Walmdach ersetzt. Gleichzeitig 
entsteht ein umlaufendes Vordach, die obere Streckmetall-
fassade wird angepasst und die bestehende Lüftungsanlage 
unter das neue Dach verlegt. Dadurch wird das Flachdach 
künftig deutlich entlastet. Zusätzlich erhält der Kultursaal 
erstmals eine moderne Saalkühlung, wodurch Veranstaltun-
gen auch in den Sommermonaten wesentlich angenehmer 
stattfinden können. Gleichzeitig wird auch das angrenzende 
Dach des Gemeindeamtes vollständig neu eingedeckt. Für 
dieses wichtige Projekt wurde eine Gesamtinvestitionssum-
me von rund 715.000 Euro beschlossen.

Ein weiteres Herzensprojekt ist unser zukünftiges Kirchplatzl. 
Vor einigen Jahren konnten wir südlich unserer Pfarrkirche 
ein rund 500 m² großes Grundstück von der Familie Glo-
bocnik erwerben. Nun möchten wir diese einmalige Chance 
nutzen und dort einen einfachen, aber ansprechenden Platz 
schaffen, der zum Verweilen und Begegnen einlädt. Nach 
Gottesdiensten, kirchlichen Festen oder Begräbnissen soll 
künftig ausreichend Raum für Gespräche und gemeinsames 
Miteinander vorhanden sein. Ein würdiges Platzl vor unserer 
Kirche wird das Ortsbild bereichern und die Gemeinschaft 
stärken.

Ein besonderes Zeichen für gelebten Zusammenhalt ist auch 
unsere Dorfkuchl Steinfeld, die am 9. Mai offiziell eröffnet 
wurde. Mit ihr möchten wir einen Ort schaffen, an dem Ge-
meinschaft wieder bewusst gelebt wird. Gerade in einer Zeit, 
in der viele gewohnte gesellschaftliche Strukturen verloren 
gehen, braucht es Treffpunkte, die Menschen zusammen-
bringen. Ab August findet daher jeden zweiten Sonntag im 
Monat ein gemütlicher Nachmittagskaffee mit Kuchen statt. 
Unsere neu eingebaute Küche steht dabei sinnbildlich für den 
Mittelpunkt des Hauses – so wie früher die Kuchl das Herz-
stück jeder Familie war. Die Marktgemeinde nutzt bewusst 

die Vereinsstruktur des Vereins Dorfkuchl Steinfeld, um ver-
schiedenste gemeinschaftliche Angebote umzusetzen. Der 
Verein arbeitet ausschließlich gemeinnützig, nicht gewinn-
orientiert und zum Selbstkostenpreis. Alle, die sich aktiv ein-
bringen möchten, sind herzlich eingeladen, Mitglied zu wer-
den und gemeinsam mitzuhelfen, unsere Dorfgemeinschaft 
lebendig zu halten. Denn Gemeinschaft entsteht nicht von 
selbst – sie wächst durch Menschen, die bereit sind, Verant-
wortung zu übernehmen und gemeinsam etwas zu bewegen.

Ebenso wichtig ist die Weiterentwicklung unseres Sportzent-
rums. Mit einer zusammenhängenden Fläche von knapp 4,5 
Hektar verfügen wir über eines der größten Sportzentren im 
Oberkärntner Raum. Nach der erfolgreichen Errichtung des 
Pumptracks möchten wir diesen Weg konsequent fortsetzen. 
Gemeinsam mit der Gemeindeabteilung, der Hochbauabtei-
lung und der Sportkoordination des Landes wurde ein Stu-
fenplan für den Ausbau zu einem Sport- und Freizeitzentrum 
Oberes Drautal erarbeitet. Den Anfang bilden die Errichtung 
neuer Tennisplätze sowie die Erweiterung des Pumptracks. 
Unser Tennisclub wird dort künftig eine moderne und zu-
kunftssichere Heimat finden. Bereits bis Mitte des kommen-
den Jahres sollen die neuen Tennisplätze bespielbar sein. 
Gleichzeitig werden die bestehenden Gebäude umfassend 
saniert. Darüber hinaus möchten wir Sportarten ermögli-
chen, die in unserer Region bisher kaum oder gar nicht ange-
boten werden konnten – etwa Padel-Tennis. Dabei ist es uns 
wichtig, ergänzende Angebote zu schaffen, ohne bestehende 
Strukturen anderer Gemeinden zu beeinträchtigen. Die her-
vorragende Verkehrsanbindung über die ÖBB sowie die B100 
bietet dafür beste Voraussetzungen.

Alle diese Projekte zeigen deutlich: Wir investieren nicht nur 
in Gebäude oder Infrastruktur, sondern vor allem in die Zu-
kunft unserer Gemeinde und in die Lebensqualität der Men-
schen, die hier leben. Es sind Investitionen in Gemeinschaft, 
Zusammenhalt und eine positive Entwicklung unseres Hei-
matortes.

Ich danke allen Gemeinderätinnen und Gemeinderäten, un-
seren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, den Vereinen so-
wie allen Bürgerinnen und Bürgern, die diese Vorhaben mit-
tragen und unterstützen. Gemeinsam gestalten wir Steinfeld 
– mit Verantwortung, Hausverstand und Zuversicht.

Ihr Bürgermeister

Liebe Steinfelderinnen und Steinfelder!

Ewald Tschabitscher
Bürgermeister Marktgemeinde Steinfeld

Aus dem Bürgermeisteramt
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Es ist bereits zu einer geschätzten Tradition geworden, 
dass Bürgermeister Tschabitscher die örtlichen Einsatz-
organisationen – Feuerwehren, Bergrettung, Polizei und 
Rotes Kreuz – zum Jahresabschluss zu einer Dankesfeier in 
den Kultursaal einlädt. Mit dieser Zusammenkunft möchte 
die Gemeinde ihre Wertschätzung für die wertvolle Arbeit 
zum Ausdruck bringen, die sowohl von den freiwilligen 
Helferinnen und Helfern als auch von den hauptberufli-
chen Einsatzkräften das ganze Jahr über geleistet wird.

Der feierliche Rahmen und das kameradschaftliche Bei-
sammensein bieten Raum für fachlichen wie auch persön-
lichen Austausch und geben der Gemeinde die Gelegen-
heit, persönlich „Danke“ zu sagen.

Besonders begrüßt werden durften in diesem Jahr Ab-
schnittsfeuerwehrkommandant Christian Kalser, die Ver-
treterinnen des Roten Kreuzes Astrid Lenzer und Orts-
stellenleiterin Mag. Eva-Maria Jordan, Klaus Stocker von 
der Bergrettung Oberes Drautal sowie die Kameraden der 
Feuerwehren Steinfeld, Radlach und Gerlamoos.

Im Rahmen der Feierlichkeiten wurden auch zwei Nach-
wahlen bei den Freiwilligen Feuerwehren Steinfeld und 
Radlach durchgeführt. Da das Kärntner Feuerwehrgesetz 
vorsieht, dass ab dem vollendeten 65. Lebensjahr keine 
Funktion innerhalb der Feuerwehr mehr ausgeübt wer-
den darf, mussten die Funktionen der Kommandanten-
Stellvertreter neu besetzt werden. 

Die Marktgemeinde Steinfeld bedankt sich in diesem Zu-
sammenhang herzlich bei Wolfgang Binder und Johann 

Guggenbichler, die über Jahrzehnte hinweg mit großem 
Engagement im Feuerwehrdienst tätig waren und ihre 
Freizeit in den Dienst der Allgemeinheit gestellt haben. Ihr 
Einsatz, ihre Zeit und ihr Vorbild – insbesondere auch in 
Führungsfunktionen – verdienen höchste Anerkennung.

Zu den neu gewählten Kommandanten-Stellvertretern 
gratuliert die Marktgemeinde Steinfeld Luca Tschabit-
scher (FF Radlach) und Fabian Lindner (FF Steinfeld) sehr 
herzlich zum einstimmigen Wahlergebnis. Es ist erfreulich 
zu sehen, dass junge Kameraden Verantwortung über-
nehmen und diese wichtige Aufgabe innerhalb der Feu-
erwehr wahrnehmen. Die Marktgemeinde wünscht den 
beiden viel Erfolg in ihrer neuen Funktion und möglichst 
wenige Einsätze. Sollte es dennoch zu Einsätzen kommen, 
besteht großes Vertrauen darin, dass sie aufgrund ihrer 
fundierten Ausbildung und Vorbereitung stets sichere 
und verantwortungsvolle Entscheidungen zum Wohle ih-
rer Kameraden und der Bevölkerung treffen werden.

Ein Dankeschön an die Einsatzorganisationen der 
Marktgemeinde Steinfeld

Ein Appell an die Kärntner Landesregierung, das Öster-
reichische Rote Kreuz und alle politisch Verantwortlichen 
Mit 1. Juli 2026 wurde bei der Ortsrettungsstelle Grei-
fenburg ein Rettungsfahrzeug abgezogen. Was auf dem 
Papier wie eine organisatorische Maßnahme aussieht, 
bedeutet für die Menschen im Oberen Drautal eine spür-
bare Verschlechterung ihrer medizinischen Versorgung. 

Im Oberen Drautal leben rund 11.800 Menschen. Jahr für 
Jahr kommen rund 657.000 Nächtigungen durch den Tou-
rismus hinzu. Die Region ist weitläufig, geprägt von langen 
Fahrstrecken, alpinem Gelände und saisonalen Spitzenbe-
lastungen. Gerade unter diesen Voraussetzungen ist eine 
leistungsfähige Rettungsorganisation unverzichtbar. 

Offener Brief: Rettung darf nicht zur 
Verhandlungsmasse werden

Aus dem Bürgermeisteramt
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Die Bürgermeister des Oberen Drautales haben diese 
Entwicklung früh erkannt. Bereits vor Monaten wurde – 
federführend durch Bürgermeister Josef Brandner – ein 
Interventionsschreiben an die Kärntner Landesregierung 
und an das Österreichische Rote Kreuz übermittelt. Ziel 
war es, die Bedeutung des zweiten Rettungsfahrzeuges 
für die Versorgungssicherheit aufzuzeigen und gemein-
sam nach Lösungen zu suchen. 

Sollte es tatsächlich so sein, dass dieses Schreiben bis 
heute ohne inhaltliche Antwort geblieben ist, wäre das 
für die betroffenen Gemeinden enttäuschend. Die Be-
völkerung hat Anspruch darauf zu erfahren, warum eine 
derart weitreichende Entscheidung getroffen wurde und 
welche konkreten Berechnungen ihr zugrunde liegen. 

Ebenso stellt sich die Frage, ob die derzeitige Finanzie-
rung des Rettungswesens langfristig ausreichend ist. Die 
Gemeinden leisten über den sogenannten Rettungseuro 
Jahr für Jahr steigende Beiträge. Gleichzeitig wäre Trans-
parenz darüber wünschenswert, wie sich die Finanzie-
rungsanteile aller Kostenträger – insbesondere der Sozial-

versicherungsträger und des Landes – entwickelt haben 
und wie die Gesamtkosten des Systems verteilt sind. 
Ebenso legitim ist die Frage, ob die vorhandenen Mittel 
innerhalb der Organisation optimal eingesetzt werden. 
Das Österreichische Rote Kreuz genießt hohes Vertrauen 
und erfüllt täglich eine unverzichtbare Aufgabe. Tausende 
freiwillige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter leisten un-
entgeltlich Großartiges. Gerade deshalb sollte eine offene 
Diskussion über Verwaltungsstrukturen, Organisations-
kosten und mögliche Effizienzsteigerungen kein Tabu sein. 
Jede Organisation muss sich regelmäßig hinterfragen und 
weiterentwickeln. 

Die Menschen erwarten keine Schuldzuweisungen. Sie er-
warten Lösungen. 

Niemand kann garantieren, wann der nächste Herzinfarkt, 
Schlaganfall oder schwere Verkehrsunfall eintritt. Nie-
mand weiß, ob genau in diesem Moment das verbliebene 
Rettungsfahrzeug bereits im Einsatz ist. Jede zusätzliche 
Minute bis zum Eintreffen professioneller Hilfe kann im 
Ernstfall über Leben und Tod entscheiden.

Mit Robert Durl verliert die Marktgemeinde Steinfeld 
eine prägende Persönlichkeit, einen vorausschauen-
den Gestalter und einen Menschen, der sein Leben in 
den Dienst der Gemeinschaft gestellt hat.
Im Jahr 1954 ist Robert Durl als junger Volksschullehrer 
nach Steinfeld gezogen. 
Am 29. März 1958 trat er in den Gemeinderat ein und 
übernahm schon früh Verantwortung für die Entwick-
lung unserer Gemeinde. Nach dem Rücktritt des dama-
ligen Bürgermeisters Pischelsberger wurde er am 15. 
September 1962 im Alter von nur 36 Jahren vom Ge-
meinderat zum Bürgermeister gewählt. 
Am 18. März 1964 erfolgte seine einstimmige Wieder-
wahl – ein eindrucksvolles Zeichen des Vertrauens und 
der Wertschätzung.
Bis zum 31. Juli 1978 stand er als Bürgermeister an 
der Spitze der Marktgemeinde Steinfeld. Mit Umsicht, 
Tatkraft und großem persönlichen Einsatz setzte er be-
deutende Impulse für die positive Entwicklung unserer 

Gemeinde und prägte sie nachhaltig.
Als Pädagoge und Lehrer, sowie als Direktor unserer 
Volksschule war ihm die Bildung junger Menschen ein 
besonderes Anliegen. Auch in diesem Wirkungsfeld 
zeichnete er sich durch Verantwortungsbewusstsein, 
Engagement und Menschlichkeit aus.
Sein Wirken war getragen von Pflichtgefühl, Weitblick 
und einer tiefen Verbundenheit mit den Menschen in 
Steinfeld. Für viele war er nicht nur Bürgermeister und 
Direktor, sondern Ansprechpartner, Vermittler und 
Vorbild.
Wir verneigen uns in Dankbarkeit vor seinem Lebens-
werk.
Der Bürgermeister der Marktgemeinde Steinfeld
Ewald Tschabitscher
Die Mitglieder des Gemeindevorstandes und Gemein-
derates
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken 
bewahren.

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von

Altbürgermeister

Robert Durl
Oberschulrat, Volksschuldirektor i.R.

Träger der Viktor-Adler Plakette
geb. 17. August 1926 

verst. am 15. Februar 2026

Aus dem Bürgermeisteramt
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75 Jahre – eine Zahl, die Respekt verdient. Bei einem 
Menschen ist sie ein besonderer Geburtstag. Bei einem 
Unternehmen steht sie für eine beeindruckende Erfolgs-
geschichte. Bei einem Verein bedeutet sie gelebte Ge-
meinschaft, Zusammenhalt und Beständigkeit.

Für die Bergrettung Oberes Drautal ist die Zahl 75 jedoch 
weit mehr. Sie steht für unzählige Stunden der Einsatzbe-
reitschaft, für laufende Aus- und Weiterbildung, für Mut, 
Verantwortung und den selbstlosen Willen, Menschen in 
Not zu helfen. Sie steht für Kameradschaft und für geleb-
tes Ehrenamt, Werte, die seit Jahrzehnten das Fundament 
der Ortsstelle bilden.

Gegründet wurde die Bergrettung im Jahr 1951 als Berg-
rettung Ortsstelle Steinfeld. Über all die Jahre ist sie der 
Marktgemeinde Steinfeld eng verbunden geblieben. Nach 
der Umbenennung zur Bergrettung Oberes Drautal wur-
de ihr im kommunalen Einsatzzentrum von der Marktge-
meinde Steinfeld eine moderne und zeitgemäße Einsatz-
zentrale kostenlos zur Verfügung gestellt – ein sichtbares 
Zeichen der Wertschätzung und der engen Partnerschaft.

Die Marktgemeinde Steinfeld ist stolz auf ihre Bergret-
tung. Die Leistungen der ehrenamtlichen Bergretterinnen 
und Bergretter sind unbezahlbar und mit Geld nicht auf-
zuwiegen. Tag und Nacht stehen sie bereit, um Menschen 

in schwierigen Situationen zu helfen, oft unter herausfor-
dernden und gefährlichen Bedingungen.

Als Gemeinde stehen wir geschlossen hinter unserer 
Bergrettung. So, wie sie jederzeit für die Bevölkerung da 
ist, werden auch wir immer bereit sein, sie zu unterstüt-
zen, wenn unsere Hilfe gefragt ist.

Zum 75-jährigen Bestandsjubiläum gratulieren wir der 
Bergrettung Oberes Drautal von Herzen. Wir danken allen 
Mitgliedern, den ehemaligen ebenso wie den aktiven, für 
ihren unermüdlichen Einsatz, ihre Menschlichkeit und ihr 
großes Engagement.

Wir wünschen der Bergrettung Oberes Drautal alles Gute 
für die Zukunft, weiterhin viel Kraft, Zusammenhalt und 
Erfolg bei ihrer wichtigen Aufgabe. Vor allem aber wün-
schen wir allen Einsatzkräften, dass ihr von jedem Einsatz 
gesund und wohlbehalten zu euren Familien zurückkehrt.

Bürgermeister
Ewald Tschabitscher

75 Jahre Bergrettung Oberes Drautal – 75 Jahre Einsatz 
für Menschlichkeit und Sicherheit

Aus dem Bürgermeisteramt

Foto: © Carinthia-Chor Millstatt



6

Am 9. Mai 2026 öffnete das neue Sozialprojekt „Dorf-
kuchl“ in Steinfeld feierlich seine Türen – und das Inter-
esse der Bevölkerung war überwältigend. Zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher strömten herbei, um die frisch 
adaptierten Räumlichkeiten des gemeinnützigen Sozial-
vereins zu besichtigen und einen ersten Eindruck vom 
Konzept der Dorfkuchl zu gewinnen.

Unter den Ehrengästen befanden sich Bürgermeister 
Ewald Tschabitscher, Landesrätin Marika Lagger-Pöllinger, 
Landtagsabgeordneter Michael Maier, Provisor Mag. 
Sven Wege, der die feierliche Segnung der Räumlichkei-
ten vornahm, sowie Brigitte Stocker. Gemeinsam mit den 
Vereinsmitgliedern feierten sie die erfolgreiche Umset-
zung dieses besonderen Projektes. Die Vereinsmitglieder 
zeigten sich sichtlich erfreut über das große Interesse der 
Bevölkerung. Für das leibliche Wohl sorgte Gabi Raunig: 
Besucherinnen und Besucher konnten sich über süße 
Köstlichkeiten wie ein liebevoll gestaltetes Muttertags-
herz oder eigens für die Dorfkuchl entworfene Pralinen 
freuen – ein süßer Auftakt für den neuen Begegnungsort.

Die Dorfkuchl hat ihre Heimat im Erdgeschoss der ehe-
maligen SPAR-Freissegger-Filiale mitten im Ortszentrum 
gefunden. Im Rahmen der Errichtung der Kindergarten-
küche der Marktgemeinde Steinfeld wurden die Räum-
lichkeiten mit tatkräftiger Unterstützung zahlreicher eh-
renamtlicher Helferinnen und Helfer liebevoll adaptiert 
und modern eingerichtet. Herzstück ist eine großzügige 
Küche, deren Anschaffung durch die Unterstützung von 

Lutz Spittal ermöglicht wurde – der perfekte Ort für ge-
meinsames Kochen, Backen und kreative Projekte.

Die Dorfkuchl versteht sich als ein Ort der Begegnung, des 
Austauschs und der Gemeinschaft. Hier sollen Menschen 
zusammenkommen – zum Lachen, Singen, Diskutieren 
und gemeinsamen Lernen. In Workshops und Kursen kön-
nen alle Interessierten ihre Talente einbringen oder selbst 
kreative Ideen verwirklichen. Ergänzt wird das Programm 
durch regelmäßige Kaffeesonntage, die Raum für gemüt-
liches Beisammensein und anregende Gespräche bieten. 
Geplant ist auch die Möglichkeit eines Mittagsmenüs für 
SchülerInnen und SeniorInnen.

Der gemeinnützige Sozialverein Dorfkuchl unter Obmann 
Ewald Tschabitscher lädt alle ein, die Lust haben, aktiv das 
Gemeindeleben mitzugestalten. Die Dorfkuchl ist offen 
für jede und jeden, die ihre Ideen einbringen, an Work-
shops teilnehmen oder einfach Zeit in einer lebendigen 
Gemeinschaft verbringen möchten – ein Ort, an dem 
Menschen einander begegnen und gemeinsam Neues 
entstehen kann.

Strahlender Auftakt für die Dorfkuchl in Steinfeld

Aus dem Bürgermeisteramt
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Was ist geplant in der Dorfkuchl?

Essen in der Dorfkuchl
Ab August wird es möglich sein, Essen direkt in der Dorfkuchl gegen einen Bei-
trag von € 10,00 abzuholen. Eine Woche vorher wird der Menüplan sowohl vor 
der Dorfkuchl als auch auf der Homepage der Gemeinde veröffentlicht. Melden 
Sie sich bitte eine Woche im Vorhinein am Gemeindeamt an und Sie können mit-
tags ein Essen in der Dorfkuchl abholen oder konsumieren. Das Essensangebot 
richtet sich vor allem an jene Bevölkerungsgruppe, die vielleicht sonst keinen Zu-
gang zu einem warmen Mittagessen hat, wie etwa SchülerInnen die mittags von 
der Mittelschule heimkommen oder Personen die für sich alleine nicht kochen 
möchten oder einfach in netter Gesellschaft essen wollen. Die kostenmäßige Ab-
rechnung erfolgt direkt über die Gemeinde.

Sonntagskaffee
Der Verein Dorfkuchl bietet jeden 2. Sonntag im Monat, beginnend mit Sonn-
tag, den 09. August 2026 einen Nachmittagskaffee an. Jeder der vorbeikommen 
möchte ist herzlich eingeladen von 14.00 bis 18.00 Uhr gemeinsam Kaffee und 
Kuchen zu genießen und in netter Gesellschaft ein paar Worte auszutauschen.

Buchpräsentation 
Am Freitag, den 28. August um 19.30 Uhr findet in der Dorfkuchl eine Buchprä-
sentation samt Vortrag von Helmut Posch zu seinem Buch „Der Weg des Herzens 
– Sieben Herzqualitäten für innere Stärke und ein erfülltes Leben“ statt. Gegen 
eine freiwillige Spende ist jeder herzlich willkommen am Vortrag teilzunehmen.

Weitere Aktivitäten werden direkt vor der Dorfkuchl kundgemacht.
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Wir freuen uns, einen neuen Mitarbeiter bei uns im Bauhof begrüßen zu dürfen.

Herr Lukas Gritzner verstärkt ab sofort unser Bauhof-Team und wird gemeinsam mit Bau-
hofleiter Gottfried Granig sowie den Mitarbeitern Gerhard Striedner und Patrick Gutjahr 
die vielfältigen Aufgaben im Gemeindegebiet erledigen.

Wir wünschen Lukas alles Gute für seine neue Tätigkeit 
und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit.

Frau Elisabeth Striemitzer war als Kleinkinderzieherin in unserem Kindergarten tätig und 
hat sich nun in die Karenz verabschiedet.

Wir bedanken uns herzlich für ihren Einsatz und wünschen ihr für die kommende Zeit sowie 
für die Zukunft alles Gute, viel Freude und Gesundheit.

Die Gemeinde stellt sich vor

Neuer Mitarbeiter im Bauhof-Team

Verabschiedung in die Karenz

Lukas Gritzner

Elisabeth Striemitzer

Die Finanzverwaltung zählt zu den wichtigsten Bereichen 
einer Gemeinde. Sie ist für die Planung, Verwaltung und 
Kontrolle aller finanziellen Angelegenheiten verantwort-
lich und sorgt dafür, dass öffentliche Mittel wirtschaft-
lich, sparsam und zweckmäßig eingesetzt werden. Die 
Finanzverwaltung arbeitet eng mit dem Bürgermeister, 
den politischen Gremien sowie allen Abteilungen des Ge-
meindeamtes zusammen. In der Marktgemeinde Stein-
feld übernimmt diese verantwortungsvolle Aufgabe seit 
mittlerweile 21 Jahren Frau Reinhild Traar.

Wichtige Aufgaben der Finanzverwaltung:

Erstellung des Voranschlags (Budgetplanung) und Rech-
nungsabschluss
Eine der Hauptaufgaben der Finanzverwaltung ist die Er-
stellung des jährlichen Voranschlags. Dabei werden alle 
geplanten Einnahmen und Ausgaben der Gemeinde er-
fasst und kalkuliert. Ziel ist es, eine solide finanzielle 

Grundlage für das kommende Jahr zu schaffen. In diesem 
Zusammenhang werden Investitionen, laufende Kosten, 
Förderungen sowie Pflichtausgaben berücksichtigt.

Am Ende eines Haushaltsjahres wird der Rechnungsab-
schluss erstellt. Dieser zeigt genau, welche Einnahmen 
und Ausgaben tatsächlich angefallen sind. Der Rech-
nungsabschluss dient der Kontrolle und Transparenz der 
Gemeindefinanzen und bildet die Grundlage für die finan-
zielle Planung der kommenden Jahre.

Buchhaltung und Zahlungsverkehr
Die Finanzverwaltung übernimmt die gesamte Buchhal-
tung der Gemeinde. Dazu gehören:

•  Verbuchung aller Einnahmen und Ausgaben
•  Kontrolle von Rechnungen
•  Durchführung von Überweisungen
•  Verwaltung von Bankkonten
•  Überwachung der Zahlungsfristen

Aufgaben der Finanzverwaltung in der Gemeinde
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Vorschreibung und Einhebung von Abgaben  
und Gebühren
Die Gemeinde hebt verschiedene Abgaben und Gebühren 
ein. Dazu zählen beispielsweise:

•  Wassergebühren
•  Kanalgebühren
•  Müllgebühren
•  Grundsteuer
•  Hundeabgabe
•  Kindergartenvorschreibungen

Die Finanzverwaltung erstellt die Vorschreibungen, kon-
trolliert Zahlungseingänge und bearbeitet offene Forde-
rungen.

Werden Gebühren oder Abgaben nicht fristgerecht be-
zahlt, kümmert sich die Finanzverwaltung um das Mahn-
wesen. Dazu gehören Zahlungserinnerungen, Mahnun-
gen sowie gegebenenfalls weitere rechtliche Schritte zur 
Einbringung offener Beträge.

Förderungen und Zuschüsse
Die Finanzverwaltung bearbeitet Förderansuchen und 
wickelt Förderungen ab. Dabei werden Fördermittel des 
Landes, des Bundes oder anderer Institutionen beantragt, 
überprüft und korrekt verrechnet.

Darlehens- und Vermögensverwaltung
Auch die Verwaltung von Darlehen und Gemeindevermö-
gen gehört zu den Aufgaben der Finanzverwaltung. Be-
stehende Kredite werden überwacht und Rückzahlungen 
termingerecht abgewickelt. Zusätzlich wird auf eine nach-
haltige und wirtschaftliche Finanzplanung geachtet.

Zusammenarbeit mit Bürgerinnen und Bürgern
Ein wichtiger Teil der Arbeit einer Finanzverwalterin ist 

die Beratung und Betreuung der GemeindebürgerInnen. 
Frau Traar steht bei Fragen zu Gebühren, Abgaben oder 
Zahlungsangelegenheiten als Ansprechpartnerin zur Ver-
fügung und ist bemüht, die Anliegen der BürgerInnen zu 
lösen und dennoch nicht die Gebarung der Gemeinde aus 
den Augen zu verlieren.

Bedeutung der Finanzverwaltung
Die Finanzverwaltung bildet die Grundlage für das Funk-
tionieren einer Gemeinde. Nur durch eine sorgfältige 
Finanzplanung und eine verantwortungsbewusste Ver-
waltung öffentlicher Mittel können wichtige Projekte 
umgesetzt, Infrastruktur erhalten und Dienstleistungen 
für die Bevölkerung sichergestellt werden. Genauigkeit, 
Verlässlichkeit und Verantwortungsbewusstsein stehen 
daher im Mittelpunkt dieser Tätigkeit. In Zeiten knapper 
werdender Budgets, sinkender Ertragsanteile seitens des 
Landes und Kostensteigerungen in den Bereichen Ener-
gie, Lohnkosten etc. obliegt es der Finanzverwalterin Ein-
nahmen und Ausgaben so in der Waage zu halten, dass 
die Zahlungsfähigkeit der Ge-
meinde gesichert ist, langfris-
tige Projekte aber dennoch 
umgesetzt werden können. 
Die Marktgemeinde Steinfeld 
kann dabei von sich behaup-
ten, als eine der wenigen Ge-
meinden immer liquide ge-
wesen zu sein und dabei nicht 
auf teure Kontokorrentkredite 
zurückgreifen zu müssen.

Wir schätzen unsere Finanz-
verwalterin Reinhild Traar 
sehr uns sind froh über ihre 
Kompetenz und Weitsicht. Reinhild Traar
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Das Kulturhaus in Steinfeld ist seit vielen Jahren ein wich-
tiger Treffpunkt für unsere Vereine, für kulturelle Veran-
staltungen und für das gesellschaftliche Miteinander in 
der Gemeinde. Es wurde bereits 1969 errichtet und 2005 
im Rahmen eines Architekturwettbewerbs saniert. 

Der Kultursaal ist als Veranstaltungssaal für jegliche kul-
turellen und privaten Veranstaltungen nutzbar, da er mit 
der notwendigen Infrastruktur wie Küche, Theken, Be-
stuhlung, Beamer, Leinwand, Tonanlage etc. ausgestattet 
ist. Sämtliche kulturellen Indoor-Veranstaltungen können 
im Kultursaal problemlos abgehalten werden und dieser 
wird über das ganze Jahr verteilt gebucht und genutzt. 
Vor allem für ein lebendiges Vereinswesen ist eine wetter-
sichere und modern ausgestattete Veranstaltungsstätte 
eine notwendige Infrastruktur. Damit das auch in Zukunft 
so bleibt, wird das Gebäude derzeit umfassend saniert 
und modernisiert.

Die Arbeiten sind notwendig geworden, da durch das 
Dach Wasser in das Gebäude eingedrungen ist. Eine im 
Jahr 2024 durchgeführte Leckortung hat ergeben, dass 
das Dach an mehr als 20 Stellen undicht ist. Eine Sanie-

rung der Beschichtung ist nicht möglich. Deshalb wird das 
Dach rundum erneuert und fachgerecht saniert, indem 
der Altbestand abgetragen und ein Satteldach aufgebaut 
wird. Gleichzeitig nutzen wir die Gelegenheit, den Kultur-
saal mit einer Klimaanlage auszustatten. Dadurch können 
Veranstaltungen und Vereinsaktivitäten künftig bei jeder 
Jahreszeit noch angenehmer stattfinden.

Die Kosten für die Sanierung belaufen sich auf rund 
720.000 Euro. Finanziert wird das Projekt durch Bedarfs-
zuweisungsmittel außerhalb des Rahmens vom Land 
Kärnten, einer LEADER-Förderung, der ORE (Orts- und 
Regionalentwicklung) Förderung, durch Mittel aus dem 
Mölltalfonds, KIG-Mittel vom Bund, der Förderung Bau-
kultur sowie durch Eigenmittel der Gemeinde. Für diese 
wertvolle Unterstützung sind wir sehr dankbar.

Während der Bauarbeiten kommt es zu einer vorüber-
gehenden Sperre des Hauptplatzes, um die Arbeiten 
unter dem größtmöglichen Sicherheitsaspekt durchfüh-
ren zu können. Wir bitten alle Bürgerinnen und Bürger 
um Verständnis für diese notwendige Maßnahme. Die 
Gemeinde, die Trafik sowie das Ladele bleiben während 
der gesamten Bauzeit selbstverständlich problemlos er-
reichbar. Bitte beachten Sie die Beschilderung vor Ort. 
Die Sanierungsarbeiten werden voraussichtlich Ende Sep-
tember abgeschlossen sein. 

Mit dieser Investition sichern wir den Erhalt unseres Kul-
turhauses und schaffen gleichzeitig mehr Komfort für alle 
Nutzerinnen und Nutzer. So steht den Steinfelderinnen 
und Steinfeldern auch in Zukunft ein modernes und ein-
ladendes Kulturhaus für Feste, Veranstaltungen und das 
aktive Vereinsleben zur Verfügung.

Aus dem Gemeindeamt

Modernisierung und Sanierung unseres Kulturhauses
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Die Marktgemeinde Steinfeld verfügt über ein rund 4,5 
Hektar großes Sportzentrum, das bereits heute vielfältige 
Möglichkeiten für Sport und Freizeit bietet. Zum beste-
henden Angebot zählen ein Fußball- und Trainingsplatz, 
ein Eislaufplatz für den öffentlichen Eislauf, Eishockey 
und Eisstocksport, der im Sommer als Asphaltstockplatz 
genutzt wird, ein Skaterplatz sowie die erst kürzlich er-
richtete Pumptrackanlage mit eigenem Laufrad-Pump-
track. Ergänzt wird die Infrastruktur durch eine moderne 
Kantine, die als Vereinshaus mit entsprechender sanitärer 
Ausstattung genutzt werden kann.
Dank der unmittelbaren Nähe zum Bahnhof ist das Sport-
areal bequem zu Fuß erreichbar. Besonders die neue 
Pumptrackanlage hat sich zu einem beliebten Treffpunkt 
entwickelt und wird von Kindern und Jugendlichen aus 
dem gesamten Oberen Drautal intensiv genutzt.
Nun bietet sich die Chance, das bestehende Sport- und 
Freizeitangebot weiter auszubauen und das Areal als 
überregionales Sportzentrum zu etablieren.
Ein wichtiger Baustein dieser Entwicklung ist der tradi-
tionsreiche Tennisverein Steinfeld. Der Verein besteht 
seit Jahrzehnten, zählt derzeit 95 Mitglieder – darunter 
37 Jugendliche – und nimmt mit mehreren Mannschaf-
ten erfolgreich am Meisterschaftsbetrieb teil. Da die bis-
her genutzten Tennisplätze in Privatbesitz stehen, ist eine 
langfristige Zukunft des Vereins an diesem Standort nicht 
gesichert. Daher hat sich der Tennisverein an die Markt-
gemeinde gewandt, um gemeinsam eine nachhaltige Lö-
sung zu schaffen.

Geplant ist die Errichtung von zwei neuen Tennisplät-
zen, die optimal in das bestehende Sportareal integriert 
werden können. Die Betreuung der Anlage soll weiterhin 
durch den Tennisverein erfolgen.
Der Ausbau des Sportzentrums ist in mehreren Phasen 
vorgesehen:

•  Phase 1: Errichtung von Tennisplätzen
•  �Phase 2: Bau einer Padel-Anlage mit zwei Plätzen. 

Padel zählt zu den am stärksten wachsenden Trend-
sportarten Europas; die nächstgelegene Anlage be-
findet sich derzeit in Seeboden. Hierfür muss jedoch 
ein geeigneter Betreiber gefunden werden.

•  �Phase 3: Erweiterung der Pumptrackanlage um eine 
Jumpline und einen Flowtrail.

Mit der Umsetzung dieser Maßnahmen entsteht in Stein-
feld ein modernes Sport- und Freizeitzentrum mit einem 
Angebot, das in dieser Form im Oberen Drautal derzeit 
einzigartig ist. Die Kombination aus vielfältiger Sportinf-
rastruktur und der ausgezeichneten Erreichbarkeit durch 
die Nähe zum Bahnhof macht das Areal zusätzlich attrak-
tiv.
Für das Projekt gibt es bereits positive Signale: Landes-
hauptmann Daniel Fellner hat der Marktgemeinde eine 
Förderung in Höhe von 200.000 Euro zugesichert. Da-
rüber hinaus laufen Gespräche mit dem Landessport-
direktor über weitere finanzielle Unterstützung und die 
konkrete Umsetzung. Der Baubeginn ist noch für diesen 
Herbst vorgesehen.

Die Gemeinde freut sich, 
einen wichtigen Beitrag zur 
Sicherheit und Gesundheits-
vorsorge der Bevölkerung 
beizutragen: Für die Feuer-
wehrhäuser Gerlamoos und 
Radlach wurden zwei moder-
ne Defibrillatoren (Defis) vom 
Österreichischen Roten Kreuz 
angeschafft.

Die Geräte werden künftig frei zugänglich montiert und 
stehen somit im Ernstfall rund um die Uhr zur Verfügung. 
Der Defibrillator für Gerlamoos befindet sich direkt beim 
Feuerwehrhaus Gerlamoos, jener für Radlach beim Feu-
erwehrhaus beziehungsweise bei der Bushaltestelle un-
mittelbar daneben. Bereits im Jahr 2018 wurde ein frei 
zugänglicher Defibrillator vor dem Gemeindeamt direkt 
am Hauptplatz installiert. Mit den beiden neuen Geräten 
wird das bestehende Netz an lebensrettenden Einrich-

tungen nun weiter ausgebaut und die Versorgung in den 
Ortschaften zusätzlich verbessert. Mit diesen öffentlich 
zugänglichen Geräten kann im Notfall rasch Erste Hilfe ge-
leistet und wertvolle Zeit bis zum Eintreffen der Rettungs-
kräfte überbrückt werden. Gerade bei Herz-Kreislauf-
Notfällen zählt jede Minute – der richtige Einsatz eines 
Defibrillators kann Leben retten. Um der Bevölkerung den 
sicheren Umgang mit den Geräten näherzubringen, wer-
den zwei Schulungstermine angeboten. Die Schulungen 
finden an folgenden Terminen statt.

•  �04. September 2026 um 19 Uhr im  
Feuerwehrhaus Radlach

•  �25. September 2026 um 19 Uhr im  
Feuerwehrhaus Gerlamoos

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, an einer der 
Schulungen teilzunehmen.
Um Anmeldung wird gebeten:
E-Mail: elisabeth.reiter@ktn.gde.at
Telefon: 04717/301

Aus dem Gemeindeamt

Erweiterung Sportareal Steinfeld

Neue Defibrillatoren für mehr Sicherheit in 
unserer Gemeinde
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Ab 1. September erweitern die Marktgemeinde Steinfeld 
und die Gemeinde Kleblach-Lind ihr Mobilitätsangebot 
um einen modernen Mikro-Öffentlichen Verkehr (Mikro-
ÖV). In Kooperation mit Family of Power wird ein flexib-
ler, barrierefreier Kleinbus eingerichtet, der als Ergänzung 
zum bestehenden Linienverkehr mehr als 100 Haltestel-
len in den beiden Gemeinden bedient.

Das neue Angebot richtet sich an alle Bürgerinnen und 
Bürger, die ihre Wege innerhalb der Gemeinden oder in 
die Nachbargemeinden bequem und flexibel zurücklegen 
möchten. Besonders Menschen, die kein eigenes Auto zur 
Verfügung haben oder in ihrer Mobilität eingeschränkt 
sind, profitieren von der verbesserten Erreichbarkeit 
wichtiger Einrichtungen und Ziele.

Der Kleinbus verkehrt Montag bis Freitag von 6:30 bis 
20:00 Uhr sowie Samstag von 8:00 bis 16:00 Uhr. Die 
Fahrten können einfach und flexibel über die App, die 
Website steinfeld-kleblach-lind.powertaxi.eu oder tele-
fonisch unter 0699/16120033 gebucht werden.

Ein besonderer Mehrwert ist die Anbindung an Greifen-
burg. Dadurch werden wichtige zentralörtliche Einrich-
tungen wie die Apotheke, das Ärztezentrum sowie die 
Bus- und Bahnanbindung am Bahnhof Greifenburg noch 
einfacher erreichbar.

Die Fahrpreise orientieren sich am Zonenplan der Kärnt-
ner Linien und betragen – je nach Fahrstrecke – zwischen 
4,10 Euro und 6,60 Euro pro Fahrt. Besitzerinnen und Be-
sitzer eines Klimatickets bezahlen für jede Fahrt lediglich 
2,00 Euro.

Mit dem neuen Mikro-ÖV setzt die Marktgemeinde Stein-
feld einen wichtigen Schritt für eine zukunftsorientierte, 
nachhaltige und bedarfsgerechte Mobilität. Das Angebot 
schafft mehr Flexibilität im Alltag und trägt dazu bei, die 
Lebensqualität für alle Generationen in der Region weiter 
zu verbessern.

Für Fragen, oder Hilfestellung zur Buchung des Verkehrs-
angebotes stehen Ihnen natürlich die MitarbeiterInnen 
der Marktgemeinde Steinfeld zur Verfügung.

Aus dem Gemeindeamt

Neues Mikro-ÖV-Angebot ab 1. September in Steinfeld 
und Kleblach-Lind

Der Bund stellte den Gemeinden Mittel im Rahmen des 
Kommunalen Investitionsgesetzes 2020, 2023 und 2025 
zur Verfügung.

Diese Mittel konnten durch die Gemeinden im Rahmen 
einer konkreten Projektumsetzung als Finanzierungsan-
teil beantragt werden. Es gab seitens des Bundes auch 
Vorgaben über die Art der Investition, für welche diese 
Mittel herangezogen werden können.

Im Jahr 2025 wurden die Zweckzuschüsse in Finanzzuwei-
sungen für Investitionen umgewandelt, wobei diese an 
die Gemeinden in bestimmten Abständen antragslos und 
ohne verpflichtende Kofinanzierung oder Vorgabe über 
die Art der Investition angewiesen werden. Die Gemein-
den müssen jedoch nachweisen und berichten, wofür sie 
diese Mittel verwenden, außerdem müssen die Mittel im 
Zeitraum von Jänner 2023 bis Dezember 2029 verwendet 
werden.

Die Marktgemeinde Steinfeld erhält aus dem Titel KIG 
2020, 2023 und 2025 insgesamt € 233.761,32. Diese tei-
len sich wie folgt auf und werden in Tranchen an verschie-
denen Terminen ausbezahlt:

KIG 2020:	 € 80,03
	 (die restlichen Mittel wurden bereits
	 durch Projekte abberufen)

KIG 2023: 	 € 44.813,94 	 Auszahlung 20.01.2026

	 € 46.366,14 	 Auszahlung 20.01.2027

KIG 2025:	 € 34.183,71 	 Auszahlung 31.10.2025
	 € 47.493,79	 Auszahlung 20.01.2026
	 € 40.753,71 	 Auszahlung 20.01.2027
	 € 20.070,00 	 Auszahlung 20.01.2028

Die Mittel aus 2020, 2023 und 2025 werden gesamt für 
die Sanierung des Daches Kultursaal verwendet.

Bericht über die Verwendung von Finanzzuweisungen 
aus dem KIG-Programm
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Aus dem Gemeinderat

Silvia Fritzer hat im Rahmen ihrer Ausbildung an der HTL 
Villach, Abteilung Innenarchitektur mit zwei ihrer Stu-
dienkolleginnen eine umfassende Abschlussarbeit mit 
dem Thema „Adaptierung des Gemeindeamtes Steinfeld 
im Drautal“ verfasst. Das außergewöhnliche, detailrei-
che und beeindruckende Ergebnis präsentierten die Ab-
solventinnen im Beisein ihres Diplomarbeit-Betreuers im 
Rahmen einer Gemeinderatssitzung.

Das Gemeindeamt Steinfeld im Drautal benötigt eine 
Adaptierung aufgrund der in die Jahre gekommenen 
Räumlichkeiten und Möbel. Die Büros können nicht mit 
dem Stand der Technik Schritt halten und sind aufgrund 
ungleichmäßiger Aufteilung ineffizient. Der Bestand ent-
spricht nicht den Anforderungen der Barrierefreiheit. Das 
Gemeindeamt soll mit dem bereits renovierten Kultursaal 
eine Einheit bilden.

In Ihrer Arbeit beschäftigten sich die StudentInnen mit 
den Themen der Barrierefreiheit, Arbeitsplatzgestaltung 
sowie Akustik und des Lichts auseinandergesetzt. Die-
se fließen in die Entwürfe ein, die ein zeitgemäßes und 
barrierearmes Gemeindeamt präsentieren. Das ausge-
arbeitete Konzept soll dem Gemeinderat als Diskussions-
grundlage für die tatsächliche Umsetzung dienen. Für 
jedes Stockwerk wurden Entwürfe, Adaptierungs-, Mö-
blierungs- und Einrichtungspläne sowie Moodboards und 
Erläuterungen angefertigt.

Silvia und ihr Team nahmen im Gemeindeamt Maß und 
arbeiteten einen perfekten Umsetzungsplan für eine Ad-
aptierung der Räumlichkeiten an. Dabei berücksichtigten 

sie die baulichen Gegebenheiten, die Erfordernisse der 
Gemeindeverwaltung und moderne Raumkonzepte für 
die Umsetzung. Als Zugabe fertigten sie in mühevoller 
Handarbeit für jedes Stockwerk maßstabsgetreue Holz-
modelle samt Einrichtung zur besseren Visualisierung an. 
Wir dürfen Ihnen Auszüge aus den Entwürfen vorstellen. 

Wir bedanken uns herzlich bei Silvia Frizter, Laura Esterl 
und Laureen Ploder für Ihre außergewöhnliche Arbeit und 
das perfekte Ergebnis. Sollte in Zukunft eine Finanzierung 
für die Adaptierung des Gemeindeamtes möglich sein, 
erübrigt sich die Suche nach einer Fachplanung – diese 
haben wir in der Diplomarbeit der drei AbsolventInnen 
gefunden.

Diplomarbeit zur Adaptierung des Gemeindeamtes
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Breites Interesse an Vorträgen und Informationen im Rah-
men des Gesundheitstags in der „Gesunden Gemeinde“ 
Steinfeld 

Die von FamiliJa betreute „Gesunde Gemeinde“ Steinfeld 
lud zu wissenswerten Vorträgen und Informationen anläss-
lich des Gesundheitstages in das Kulturhaus ein.

Die Eröffnung durch die Kinder der Europavolksschule Stein-
feld und die herzliche Begrüßung durch Vizebürgermeister 
Ing. Werner Pirker sorgten gleich zu Beginn des Gesundheits-
tags für zahlreiche BesucherInnen samt gute Stimmung.

Allesamt gut besucht waren die Fachvorträge zur Internetkri-
minalität, Apitherapie, Rückengesundheit, gesunder Darm, 
Demenz und „Gepflegt Leben im Alter“. Die Referentinnen 
und Referenten beantworteten Fragen aus dem Publikum 
und freuten sich über angeregten Austausch. 

Höchst engagiert zeigten sich die Mitglieder des Ausschus-
ses für Familie und Soziales der Marktgemeinde Steinfeld. 

„Die Gesundheit ist eines der wichtigsten Güter im Leben. 
Umso wichtiger ist es, Informationen dazu immer wieder an 
die Bevölkerung weiterzugeben. Unser Gesundheitstag kann 
dazu einen kleinen und wertvollen Beitrag leisten. Ein herz-
liches Dankeschön an alle Mitwirkenden für die investierte 
Zeit und Energie.“ So blickt Markus Hopfgartner als „Gesun-
de Gemeinde“ Arbeitskreisleiter auf den erfolgreichen Ge-
sundheitstag in Steinfeld zurück.

Gesundheit fördern - „Gesunde Gemeinde“ Steinfeld

Aus den Ausschüssen
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Am 9. April fand in Steinfeld ein informativer Vereinsabend 
unter dem Titel „Vereinsveranstaltung – sicher planen und 
sauber abrechnen“ statt. In Kooperation mit dem Kärntner 
Bildungswerk konnte der Ausschuss der Marktgemeinde 
für Kultur, Sport und Jugend einen praxisnahen und äußerst 
lehrreichen Abend für Vereinsobleute und Funktionäre so-
wie Funktionärinnen organisieren.

Im Mittelpunkt der Veranstaltung standen die rechtlichen 
und organisatorischen Rahmenbedingungen von Vereinsfes-
ten und anderen Vereinsveranstaltungen. Die Vortragenden 
Mag.a Ingrid Gritschacher und Dr.in Julia Kusternigg gaben 
dabei einen verständlichen und zugleich fundierten Über-
blick darüber, wie Vereinsveranstaltungen korrekt geplant, 
durchgeführt und abgerechnet werden können.

Besonderes Augenmerk wurde auf typische Fehler gelegt, 

die im Vereinsalltag immer wieder vorkommen. Anhand 
praktischer Beispiele wurde aufgezeigt, wie sich solche Pro-
bleme vermeiden lassen und welche Schritte notwendig 
sind, um rechtlich auf der sicheren Seite zu sein.

Ein weiterer Schwerpunkt des Abends war die ordnungsge-
mäße Kassaführung. Dabei wurde verdeutlicht, wie wichtig 
transparente und nachvollziehbare Geldflüsse innerhalb 
eines Vereins sind. Die Teilnehmenden erhielten konkrete 
Hinweise, wie Einnahmen und Ausgaben korrekt erfasst und 
dokumentiert werden sollen.

Insgesamt war die Veranstaltung ein voller Erfolg: Sie bot 
nicht nur wertvolle Informationen, sondern leistete auch 
einen wichtigen Beitrag dazu, dass zukünftige Vereinsveran-
staltungen in unserer Gemeinde sowohl erfolgreich als auch 
rechtlich einwandfrei durchgeführt werden können.

Vereinsabend in Steinfeld zum Thema 
„Vereinsveranstaltung“

Aus den Ausschüssen

Der zweite Steinfelder Spie-
letag hat erneut gezeigt, 
wie wertvoll gemeinsames 
Spielen für das Zusammen-
leben einer Gemeinde ist. 
Organisiert vom Ausschuss 
für Kultur, Sport und Jugend 
der Marktgemeinde Stein-
feld, bot die Veranstaltung 
eine offene, einladende At-
mosphäre für Familien, Kin-
der, Jugendliche und Senio-
rinnen und Senioren.

Bereits im Vorjahr wurde 
ein großer Erfolg verzeich-
net, und auch dieses Jahr 
knüpft der Spieletag mit 
einem noch breiteren Ange-
bot an Spielmöglichkeiten 

daran an. Ein Höhepunkt war wieder die Zusammenarbeit 
mit Bertrams rollender Ludothek, die über 500 bis 700 Spie-
le im Gepäck hat - von Brett- und Kartenspielen bis hin zu 
Bau- und Konstruktionssystemen sowie Spielbereichen für 
die Kleinsten war alles dabei. Dieses mobile Spieleangebot 
macht es möglich, ohne großen organisatorischen oder fi-
nanziellen Aufwand ein breites, qualitätsvolles Sortiment 

vor Ort anzubieten.

Der Spieletag verdeutlichte, wie analoges Spielen Menschen 
zusammenbringt: Es stärkt das Miteinander, fördert das lo-
gische Denken und schafft Begegnungen unabhängig von Al-
ter oder Hintergrund. In einer Zeit, in der digitale Medien oft 
im Vordergrund stehen, bot dieser Tag einen willkommenen 
Raum für persönliche Interaktion.

Die Marktgemeinde Steinfeld und alle Mitwirkenden senden 
mit dieser Veranstaltung ein starkes Zeichen: „Gemeinschaft 
entsteht dort, wo Menschen miteinander Zeit verbringen 
und Spielen ist dafür ein idealer Weg,“ so Ausschussobmann 
Gemeinderat Matthias Pirker. Abschließend bedanken wir 
uns bei der Kärntnermilch und den Drautaler Quellenbetrie-
ben für die gesponserten Getränke. 

2. Steinfelder Spieletag: Spaß und Gemeinschaft 
für jedes Alter
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Strahlende Gesichter, 
viel Bewegung und 
jede Menge Fahrspaß 
hatten die Kinder 
beim Mountainbike-
Workshop am Pump-
track in der Markt-
gemeinde Steinfeld. 
Unter der professio-
nellen Anleitung des 
Teams von TREK Spit-
tal konnten die Kinder 
und Jugendlichen ihre 
Fahrtechnik verbes-

sern, den sicheren Umgang mit dem Bike erlernen und ihr 
Können am Pumptrack unter Beweis stellen.

Besonders erfreulich war es zu sehen, mit welcher Begeis-
terung und welchem Ehrgeiz die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer dabei waren. Neben Technik und Sicherheit standen 
vor allem der Spaß an der Bewegung und das gemeinsame 
Erlebnis im Mittelpunkt.

Auch unser Bürgermeister ließ es sich nicht nehmen, dem 
Workshop einen Besuch abzustatten und sich persönlich von 
der hervorragenden Stimmung am Pumptrack zu überzeu-
gen. Zur Stärkung gab es für alle Kinder eine Jause und ein 
Getränk. Den gelungenen Abschluss bildete ein Eis für jedes 

Kind ein herzliches Dankeschön an das Ladele-Team für die-
se großzügige Unterstützung.

Besonderer Dank gilt dem Team von TREK Spittal, allen Hel-
ferinnen und Helfern, sowie dem Ladele-Team. Es freut uns 
sehr, dass wir unseren Kindern und Jugendlichen solche 
hochwertigen Freizeitangebote in unserer Gemeinde er-
möglichen können. Ich freue mich schon auf viele weitere 
gemeinsame Projekte.

Matthias Pirker
Obmann für Kultur, Sport & Jugend

Bike-Spaß für Kinder am Steinfelder Pumptrack

Aus den Ausschüssen
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Liebe SteinfelderInnen,

unsere Gemeinde ist reich an Geschichte. Sie lebt in alten 
Fotografien, Dias, Dokumenten und Erinnerungen über Fa-
milien, Vereine, Betriebe und das tägliche Leben vergange-
ner Jahrzehnte. Vieles davon liegt heute noch in privaten 
Alben oder auf Dachböden verborgen – und droht mit der 
Zeit verloren zu gehen.

Deshalb entsteht derzeit ein digitales Gemeindearchiv für 
Steinfeld.

Ziel dieses Projektes ist es, historische Fotografien, Dias und 
Zeitdokumente zu sammeln, zu digitalisieren und langfristig 
zu bewahren. Es wurden bereits über 10.000 Dias angesam-
melt und teilweise archiviert. Hinter jedem einzelnen Bild 
steckt ein Stück Steinfelder Geschichte.

Ein besonderes Anliegen dieses Projektes ist es, dass keine 
wertvollen Erinnerungen mehr verloren gehen oder weg-
geworfen werden. Selbstverständlich unterliegen sämtliche 
Fotografien und Dokumente dem Datenschutz und werden 
ausschließlich mit Zustimmung der BesitzerInnen archiviert 
oder veröffentlicht.

Neben der Digitalisierung sollen künftig auch gemeinsame 
„Heimat-Bilderabende“ entstehen. Dabei möchten wir alte 

Fotografien gemeinsam betrachten, Erinnerungen austau-
schen und Geschichten festhalten.

In weiterer Folge soll aus diesem Archiv die Topothek Stein-
feld entstehen – ein digitales Gedächtnis unserer Gemeinde. 
Unter dem Link www.topothek.at können Sie bereits sehen, 
wie zahlreiche andere österreichische Gemeinden ihre Ge-
schichte digital archivieren und öffentlich zugänglich ma-
chen.

Die notwendige Technik zur Digitalisierung wird von der Ge-
meinde zur Verfügung gestellt. Dias, Fotografien und Do-
kumente können schonend digitalisiert und anschließend 
selbstverständlich wieder zurückgegeben werden.

Wir laden alle herzlich ein, dieses Projekt mitzugestalten 
und ihre Erinnerungen mit uns zu teilen – bevor sie verloren 
gehen.

Kontakt für Archiv und Digitalisierung
Philipp Safrin

Tel.: 0664 / 5316626
archiv.steinfeld@gmail.com

Hochachtungsvoll 
Matthias Pirker

Ausschussobmann

Topothek: Digitales Bildarchiv für Steinfeld

Aus den Ausschüssen
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Dorfservice & Pflegenahversorgung
Ein kostenfreies Angebot der Gemeinde Steinfeld

Dorfservice aktuell

Dorfservice setzt in Zusammenarbeit mit der Pflegenah-
versorgung des Landes Kärnten, verstärkt ein kosten-
freies Service um, welches sich insbesondere an ältere 
Menschen und betreuende Angehörige richtet. In der 
Gemeinde Steinfeld steht Ihnen Frau Katrin Moser als 
Dorfservice-Mitarbeiterin und Pflegenahversorgerin mit 
Rat und Tat zur Seite. 
Geboten wird:
	 •	� Information und Beratung zu Angeboten im Gesund-

heits-, Pflege- und Sozialbereich sowie Hilfestellung 
		  –  �bei Antragsstellungen (Pflegegeld, Pension, Heil-

behelfe etc.) 
		  –  �bei der Organisation des Betreuungsalltages – ins-

besondere bei der Inanspruchnahme mehrerer 
Leistungsangebote 

		  –  �bei der Inanspruchnahme von Entlastungsange-
boten (Kurzzeitpflege, Förderung der Ersatzpflege 
etc.) 

Danke für ein tolles Jahr!
Das sagen wir allen freiwilligen MitarbeiterInnen in der 
Gemeinde Steinfeld. Vielen Dank für die vielen Stunden, 
die Hilfsbereitschaft und das DASEIN für die Menschen in 
der Gemeinde. Ihr seid eine tolle Gruppe - und dafür sind 
wir unendlich dankbar! 

Hilfe im Alltag durch freiwillige und hauptamtliche Mit-
arbeiterInnen in Ihrer Gemeinde:

•  313 Einsätze, 7.889 km, 564 Stunden geschenkte Zeit
•  264 Fahrtendienste
•    49 Besuchsdienste

Weitere 134 Stunden wurden von den freiwilligen Mit-
arbeiterInnen für Veranstaltungen, Weiterbildungen, Sit-
zungen und gemeinsame Aktivitäten eingebracht. Im Rah-
men der Kooperation mit der Pflegenahversorgung des 
Landes Kärntens wurden folgende Leistungen erbracht: 
76 Information- und Beratungsgespräche inkl. div. Antrag-
stellungen und 16 Hausbesuchen. 

Gemeinsam für eine saubere Umwelt
Auch heuer haben wir uns wieder auf den Weg gemacht, 
um das Gemeindegebiet von Steinfeld ein Stück sauberer 
zu machen. Mit tatkräftiger Unterstützung der EVS Stein-
feld und dem Dorfservice konnten wir insgesamt 12 gro-

ße, volle Müllsäcke sammeln – ein Ergebnis, das sich se-
hen lassen kann! Ein großes Dankeschön an die fleißigen 
Kinder – sie waren mit soooo großem Einsatz dabei! Die 
ursprüngliche Idee zu dieser Aktion stammt von unserem 
freiwilligen Mitarbeiter Linko Fritz – danke für den Anstoß 
und das Engagement! 

5-Jahre Dorfservice in Steinfeld 
Gute Gespräche ergaben sich beim Gesundheitstag in 
Steinfeld, bei dem auch das Dorfservice anlässlich seines 
fünfjährigen Jubiläums vertreten war. Die Vorträge waren 
durchwegs gut besucht und boten den Besucherinnen 
wertvolle Impulse rund um das Thema Gesundheit und 
Wohlbefinden. Besonders die große Vielfalt der Ausstelle-
rinnen sorgte für reges Interesse und begeisterte die zahl-
reichen Gäste. 
Dorfservice ist seit mittlerweile fünf Jahren in Steinfeld 
aktiv. Gerade deshalb freuten sich Dorfservice-Mitarbei-
terin Katrin Moser sowie die engagierten freiwilligen Mit-
arbeiterinnen aus Steinfeld über die vielen interessierten 
Besucherinnen am Dorfservice-Stand. Denn dieses Jubilä-
um bot die Gelegenheit, gemeinsam auf die erfolgreiche 
Entwicklung, die wertvolle Zusammenarbeit und das gro-
ße Engagement der haupt- und ehrenamtlichen Mitarbei-
ter*innen zurückzublicken – und gleichzeitig motiviert in 
die Zukunft zu schauen. 

So erreichen Sie Ihre
Dorfservice-Mitarbeiterin:

Katrin Moser
Tel.:	 0681/10 711 827
Web:	 www.dorfservice.at

Telefonisch 
Montag bis Freitag
von 8:00 – 12:00 Uhr

Persönlich
Mittwoch von 9:00 – 11:00 Uhr 
im Gemeindeamt Steinfeld

Gerne kommt Katrin Moser, 
nach Terminvereinbarung, 
auch zu Ihnen nach Hause.
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Die Gesunde Gemeinde Steinfeld veranstaltete am 2. März 
2026 einen dreistündigen Workshop „Finanzielle Zukunft 
ohne Lücken“ für Mädchen und Frauen jeden Alters. Der 
Einladung folgten über 30 Besucherinnen und Besucher. 
Der Finanzworkshop vermittelte praxisnah, wie die eigene 
finanzielle Situation aktiv gestaltet und verbessert werden 
kann. Oft machen bereits kleine Veränderungen einen gro-
ßen Unterschied für eine finanzielle Unabhängigkeit. 

In diesem Workshop wurden wichtige Informationen zu 
allen Lebensbereichen von Frauen für Frauen angespro-
chen, die das Aufwachsen und das Leben von Mädchen 
und Frauen positiv beeinflussen können: Dokumenten-

mappe, Ausgabenmonitoring, Bürgschaften, Partnerschaft 
versus Ehe, gemeinsames Konto: Und-Oder-Konto, Pen-
sionssplitting, Testament, Vorsorgevollmacht, Aufteilung/
Verteilung Einkommen auf gemeinsames Konto und vieles 
mehr.

Der Workshopleiterin Mag. Ingrid Gritschacher und der 
Juristin Dr. Julia Kusternigg ging es vor allem darum, dass 
sich Mädchen und Frauen mit ihrer Zukunft auseinander-
setzen - mit ihrer finanziellen und beruflichen Zukunft. Die 
beiden Powerfrauen brachten ganz viele Aha-Erlebnisse 
zu den Frauen und empowerten sie, ein selbstbestimmtes 
und finanziell unabhängiges Leben zu führen.

Kostenloser Finanzworkshop zur Stärkung der
finanziellen Gesundheit von Frauen in der 
Marktgemeinde Steinfeld

Gesunde Gemeinde



20

Ein ereignisreiches Kindergartenjahr liegt hinter uns. Zum 
ersten Mal wurden in unserem Kindergarten drei Gruppen 
geführt. Darüber freuen wir uns sehr. Gemeinsam durften 
wir viele schöne Momente erleben und neue Erfahrungen 
sammeln.

Unser Jahresthema lautete „Berufe“. Die Kinder lernten vie-
le verschiedene Berufe kennen. Unter anderem die Polizei, 
den Musiker, die Post, die Imker, die Köche, die Ärztin und 
den Pfarrer. Die Kinder erfuhren, welche Aufgaben Men-
schen in ihrem Beruf übernehmen und warum jede Arbeit 
wichtig für unsere Gemeinschaft ist. Durch Besuche, Gesprä-
che und Rollenspiele konnten die Kinder vieles selbst entde-
cken und ausprobieren.

Natürlich begleiteten uns auch die Feste im Jahreskreis. Ge-
meinsam feierten wir Erntedank, den Laternenumzug, den 
Nikolaus, Weihnachten, Fasching, Ostern und viele weitere 
Feste. Diese gemeinsamen Feiern schenkten den Kindern 
Freude, Geborgenheit und schöne Erinnerungen.

Ein besonderer Höhepunkt war unsere Familienfeier. Sie 

stand unter dem Gedanken, dass es ein ganzes Dorf braucht, 
um ein Kind groß werden zu lassen. Wir wollte damit hervor-
heben was die Eltern, aber auch Verwandte, Freunde und 
Nachbarn leisten. Denn alle sind wichtig, die unsere Kinder 
begleiten, unterstützen und ihnen mit Offenheit und Herz-
lichkeit begegnen.

Den Abschluss unseres Kindergartenjahres bildeten unser 
Sommerfest und unser Ausflug nach Mallnitz ins BIOS. Dort 
konnten die Kinder die Natur mit allen Sinnen erleben, stau-
nen, entdecken und spielen. 

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Familien für das Ver-
trauen und die gute Zusammenarbeit. Wir danken auch 
der Gemeinde, unserem Träger, sowie allen Menschen, die 
unseren Kindergarten das ganze Jahr über unterstützen. Ge-
meinsam schaffen wir einen Ort, an dem sich unsere Kinder 
wohlfühlen, wachsen und die Welt entdecken können.

Wir wünschen allen Kindern und ihren Familien einen er-
holsamen Sommer und freuen uns auf ein Wiedersehen im 
neuen Kindergartenjahr.

Ein buntes Kindergartenjahr geht zu Ende

Kindergarten Steinfeld
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Am 18. Juni 2026 besuchten die Kinder der 3a und der 3b 
Klasse der Europavolksschule Steinfeld mit ihren Lehrerin-
nen Frau Sylvia Strobl und Frau Burgi Michorl das Gemeinde-
amt. Nach einer Führung durch die Amtsräume und einem 
Einblick in den vielfältigen Aufgabenbereich der Gemeinde-
verwaltung konnten die Kinder im Sitzungssaal in die Arbeit 
des Gemeinderates schnuppern. Wir konnten uns vom brei-
ten Wissen der Kinder über unsere Gemeinde überzeugen. 
Ob Berge, Ortschaften oder die Einwohnerzahl – die Kinder 
kennen sich sehr gut in Steinfeld aus.

Die Tätigkeiten des Bauamtes, die Raumordnung und auch 
die Bedeutung der Flächenwidmung und Gefahrenzonen 
wurden den SchülerInnen nähergebracht.

Für viel Spaß sorgte das Finden des eigenen Zuhauses im KA-
GIS. Die Orientierung am Bauplan der Volksschule gefiel den 
Kindern auch.

Die Tätigkeiten des Gemeinderates und des Bürgermeisters 

wurden mit einem praktischen Beispiel veranschaulicht. 
Eine Wahl samt Urne, Stimmzettel und Wahlleiter wurde ab-
gehalten. Auch die Demokratie ist für unsere SchülerInnen 
kein Fremdwort.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei den Klassenlehrerinnen 
Frau Strobl und Frau Michorl sowie den SchülerInnen für das 
große Interesse an der Arbeit der Gemeinde und den tollen 
Tag im Gemeindeamt.

Besuch der Kinder der 3. Klassen der 
Europavolksschule Steinfeld

Volksschule und Bibliothek Steinfeld

Am 11. Juni 2026 um 15 Uhr durften wir zum ersten Mal 
die sehr bekannte österreichische Literaturvermittlerin 
Martina Kasmanhuber aus Seeboden in unserer Bibliothek 
begrüßen.

Sie leitet in ganz Kärnten die beliebten „Buchstart-Veran-
staltungen– mit Büchern wachsen“, die vom Bibliotheks-
verband Kärnten und dem Land Kärnten gefördert werden.

Kinder ab 2 Jahren mit ihren Begleitpersonen sind herzlich 
dazu eingeladen, erste Erfahrungen mit Büchern zu ma-
chen und einen erlebnisreichen Nachmittag in der Biblio-
thek zu verbringen.

Aber was ist eine Literaturvermittlerin überhaupt und was 
macht sie genau? Eine Literaturvermittlerin schlägt eine 
Brücke zwischen Büchern, Geschichten oder Gedichten 
und ihrem Publikum. Das erlebnisorientierte und spieleri-
sche Entdecken steht dabei im Vordergrund.

Das Ziel ist es, die Allerkleinsten an das Lesen heranzufüh-
ren, Erlebnisse zu schaffen und Leselust zu wecken. Das 
Vorlesen in jungen Jahren fördert nicht nur die Sprach-
entwicklung und das Sprachverständnis, es erweitert den 
Wortschatz, fördert die Konzentration, schafft Empathie 
und Einfühlungsvermögen und regt die Fantasie und Vor-
stellungskraft an.

Buchstart mit Martina – Neues aus der Bibliothek!
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Die Energieversorgung in den Osttiroler und Oberkärntner 
Gemeinden ist ein zentrales Thema. Die Versorgung mit 
Strom soll nicht nur sicher und preisstabil sein, sondern 
auch nachhaltig. Daher hat es sich der Elektrokomplettan-
bieter AGEtech – smart electric mit den Standorten in Lienz, 
Virgen und Heinfels zur Aufgabe gemacht, die Energiezu-
kunft regional und speziell in den Gemeinden Osttirols und 
Oberkärntens aktiv mitzugestalten. 

Die Erneuerbare-Energie-Gemeinschaften (EEG) unter dem 
Dach der „STROMgemeinschaften Osttirol und Oberkärn-
ten“ zählen dabei zu den größten Initiativen ihrer Art in 

Zukunft gestalten: Nachhaltige Energie 
für unsere Gemeinde

EEG Energiegemeinschaft

Die nächste Buchstart-Veranstaltung findet in den 
Herbstferien am Donnerstag, den 29. Oktober 2026, um 
15 Uhr in der Bibliothek Steinfeld statt.
Dauer: circa 1 Stunde  /  Teilnahme: kostenlos
Anmeldungen mit Begleitpersonen unter:	 04717 301 14 
oder  magdalena.hopfgartner@ktn.gde.at
Geschwisterkinder sind herzlich willkommen!

Frau Kasmanhuber weckte durch ihre offene und begeis-
terungsfähige Art sofort die Aufmerksamkeit aller Kinder 
und TeilnehmerInnen. Sie brachte einen großen roten Kof-
fer und allerhand „seltsame Utensilien“ mit, sogar einen 
Kochtopf!

Zuerst begrüßte sie alle Kinder und ZuschauerInnen mu-
sikalisch und lud zum Mitmachen ein, Klanginstrumente 
wurden ausprobiert, es wurde gemeinsam gesungen- das 
Eis war gebrochen.

Dieses Mal brachte sie uns die Geschichte von Susanne 
Straßer mit, die hieß: „Suppe ist fertig!“. Es ist ein Papp-
bilderbuch für Kinder ab 2 Jahren, ein Buch, das wunder-
schön illustriert ist, mit Laut- und Sprachwiederholungen 
spielt, bekannte Figuren auftreten lässt, Freundschaft und 
Gemeinschaft vermitteln möchte.

Alle Kinder, egal wie groß oder klein, durften sich mitein-
bringen. Die Geschichte wurde spielerisch erzählt, jede 

Seite des kleinen Bilderbuches wurde nachgestellt, es wur-
de sogar „gekocht“ und aufgedeckt, gelacht und gescherzt.

Am Ende der Geschichte waren natürlich alle Kinder hung-
rig und es wurde gemeinsam eine kleine vorbereitete Jau-
se mit viel Appetit verzehrt.

Wir freuen uns schon sehr auf die nächste Geschichte mit 
Martina Kasmanhuber im Herbst und auf viele kleine Gäste!

Verena Kraner
Bibliothek Steinfeld

ERNEUERBARE-ENERGIE-GEMEINSCHAFT
DEINER REGION

Die smarte EEG/BEG mit der Lösung für
Eigenverbrauchsoptimierung
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Österreich. Das Projekt zielt darauf ab, es allen Stromver-
brauchern und -lieferanten in den Gemeinden Osttriols und 
Oberkärntens zu ermöglichen, ihre Energiewirtschaft opti-
mal und nachhaltig als Teil einer umfassenden Energiestra-
tegie zu gestalten.

Gemäß dem Leitgedanken „Von der Region, für die Region“ 
stellt die Initiative „STROMgemeinschaften Osttirol und 
Oberkärnten“ regional erzeugten Ökostrom aus Photovol-
taik- und Wasserkraftanlagen in Osttirol und Oberkärnten 
bereit. 

Dank ihres etablierten Netzwerks aus lokalen Photovolta-
ik- und Wasserkraftbetreibern können die „STROMgemein-
schaften Osttirol und Oberkärnten“ auch größere Abnehmer 
wie Altenheime, Schulen, Kindergärten, Gemeindeämter 
und Gewerbebetriebe in den Gemeinden nachhaltig mit 
Ökostrom beliefern. 

Im Vordergrund stehen dabei die Stärkung der regionalen 
Wertschöpfung, die Reduktion von CO2-Emissionen und die 
Sicherung der Versorgung durch lokale Energieerzeuger.

„Was uns auszeichnet, ist der regionale Ursprung der 
Energie, kombiniert mit intelligenter Technik und partner-
schaftlicher Umsetzung. Damit zeigen wir, dass die Energie-
wende nicht irgendwo, sondern genau hier bei uns vor der 
eigenen Haustür beginnt. 

Davon profitieren nicht nur die Gemeinden als Gesamtes, 
sondern auch jede einzelne Bürgerin und jeder einzelne 
Bürger – gleich ob als Mieter oder Eigenheimbesitzer“, 
betont Ing. Bertram Steiner, Obmann der „STROMgemein-
schaften Osttirol und Oberkärnten“.

Ein weiterer, aber wesentlicher Teil der umfassenden Ener-
giestrategie ist der Einsatz von gewerblichen Großspeichern. 
Diese werden durch die jüngsten Energiereformen der Re-
gierung gefordert. Diese Speicher reduzieren Lastspitzen, 
entlasten die Netze und senken die Energiekosten spürbar, 
was vor allem für energieintensive Unternehmen in den Ge-
meinden von Vorteil ist. 

Und zuletzt wird die Strategie durch eine Erweiterung des 
bisherigen Serviceangebots ergänzt. Neu dazugekommen ist 
die individuelle und risikofreie Energieberatung mit detail-
lierter Verbrauchsanalyse. Dadurch werden Einsparpoten-
tiale aufgezeigt, aus denen die Experten von AGEtech kon-
krete Empfehlungen und Maßnahmen zur Optimierung des 
Eigenverbrauchs für Gewerbetreibende, die Gemeinde und 
ihre Bürgerinnen und Bürger empfehlen können. 

„Unabhängig davon, ob nun privat oder gewerblich, er-
halten alle Mitglieder der „STROMgemeinschaften Osttirol 
und Oberkärnten“ über unsere transparente Visualisie-
rungs-App einen umfassenden Überblick über ihre Ener-
gieparameter. So kann jeder seinen Energiehaushalt be-
reits durch ein geändertes Verbrauchsverhalten, aber auch 

gezielt durch die Auslegung von Speichern und Photovol-
taikanlagen optimieren. Die Experten von AGEtech bieten 
dabei fachkundige Unterstützung wenn gewünscht. 

Für Energiegemeinschaften jeder Art bieten wir zudem 
eine von uns entwickelte, erprobte und bewährte Verwal-
tungs- und Abrechnungssoftware inklusive Kundenportal, 
App und Visualisierung an – und das sowohl für neu ge-
gründete als auch für bereits bestehende Gemeinschaften. 

Dank der Möglichkeit zur Mehrfachteilnahme können auch 
Interessierte, die bereits Mitglied in anderen EEGs sind, 
ebenfalls bei den „STROMgemeinschaften Osttirol und 
Oberkärnten“ eine Mitgliedschaft abschließen. 

Das sind zusätzliche Anreize, die Energiezukunft in unseren 
Gemeinden in Osttirol und Oberkärnten mitzugestalten. 
Denn die Energieversorgung von Morgen geht uns alle an“, 
ergänzt Bertram Steiner abschließend.

Für mehr Informationen steht Ihnen Ing. Bertram Steiner zur 
Verfügung.

STROMgemeinschaften Osttirol und Oberkärnten
Obmann Ing. Bertram Steiner
Tel.: +43 4852 688 28 0
E-Mail: info@stromgemeinschaften.at
Web: www.stromgemeinschaften.at

STROMGEMEINSCHAFTEN
Osttirol & Oberkärnten
Die STROMgemeinschaften – Osttirol & Oberkärnten mit der optimierten Eigenver-
brauchslösung ist eine Erneuerbare-Energie-Gemeinschaft, die es allen ermöglicht, Teil 
der elektrischen Energiewende zu werden. Organisiert als Verein möchten wir so viele 
Mitglieder wie möglich aus allen Bereichen gewinnen, um ein bestmögliches Gleichge-
wicht im Energiefluss herzustellen. Als Mitglied werden Sie Teil einer aktiven Gemein-
schaft zur modernen Nutzung grüner Energien in Ihrem eigenen Umfeld.
Bei uns ist jedes private und gewerbliche Mitglied willkommen, das nicht nur über-
schüssige Energie einspeisen und zur Verfügung stellen kann, sondern auch aus der 
EEG Strom bezieht – auch wenn er ausschließlich Verbraucher ist… Egal aus welcher  
Richtung das Interesse besteht − trete unserer Energiegemeinschaft bei und werde 
ENERGIEWENDER!

STROM VOM NACHBARN: GÜNSTIG - DAUERHAFT - SICHER
Starte mit uns die regionale Energiewende in Osttirol & Oberkärnten!
Für den aus den STROMgemeinschaften – Osttirol & Oberkärnten bezogenen Strom, gibt 
es neben den günstigen Tarifen für Einspeiser und Verbraucher weitere Vorteile für ALLE:
• Regionale Energieverteilung
• Krisensicher - wir selber bestimmen den Preis und liefern den Strom
• Reduktion der Netzentgelte um 28% (bis zu 3 c/kWh)
  (zukünftige Erhöhungen durch Netzbetreiber!)
• Entfall des Erneuerbaren-Förderbeitrags (0,8 c/kWh)
• Befreiung von der Elektrizitäts-Abgabe (2026: 0,1 bzw. 0,82 c/kWh)
• Aktive Teilnahme an der Energiewende
• Sozialgemeinschaftliche Aspekte • Wirtschaftliche Vorteile
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PREIS VERBRAUCHER

= 9,50 c
= 11,40 c

PREIS EINSPEISER

= 9,00 c

Info-Hotline: Ing. Bertram Steiner, Tel. 04852 / 68828-0
info@stromgemeinschaften.at, www.stromgemeinschaften.at
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Netzgebühr-Ersparnis für EEG Mitglieder in TIROL ca. 3,51 c/kWh, in KÄRNTEN ca. 7,71 c/kWh

Beitrittsgebühr Verbraucher
Einmalige Beitrittsgebühr beträgt 
€ 10,00 pro volle 10.000 kWh Jahres-
verbrauch, mindestens jedoch € 10,00 

Beitrittsgebühr Einspeiser
Einmalige Beitrittsgebühr beträgt 
€ 10,00 pro volle 10 kWp Einspei-
sung, mindestens jedoch € 10,00

EEG Mitgliedsbeitrag
€ 1,00 / Zählpunkt / Monat

Stand 2026




